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Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 97. 


In 22 


eine Train. 
1 räume „bebauten — „nichts. 
Sich il ler. 
O, ich kenn' euch böfen Geiſter, 
Die ihr mich im Traume, neckt! — 
Sagt, wo ſeyd ihr Hexenmeiſter 
Jetzt, da mich der Morgen weckt? — 
Wozu ſolche Spielereien 8 
Falſch gefpielt in Raum und Zeit! 
Leb' ich nicht in Träumereien 
Selbſt bon in der Wirklchkeit? 


Tuſchend ſpendet ihr mir Schäge, 
Macht wie Kröſus mich fo reich, 


— — 


— 


Ratibor, den 4. December 1819. 
— 


Daß der Reichthum mich ergötze, 
Macht ihr naͤrriſch mich zugleich, 

Denn ich geize, knick're, ſpare, 5 
Wie ſo mancher reiche Thor; 

Jetzt erwach' ich, und erfahre: 
Daß ich arm bin wie zuvor. 


Ohne was gelernt zu haben, 

Macht ihr zum Gelehrten mich, * 
Ich belehre hundert Knaben 

Die geſcheidter ſind als ich, 
Auch verſteh' ich das Regieren 

Ueber Volker Wohl und Weh; — 


= jr — . * — 
Wachend mich eraminiren, 


Weiß ich kaum das — A B 6. 


- 
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En Es — 


Wie ihr mich doch laßt erglänzen 
In der Jugend holdem Glanz! 
Wie ihr mich doch laßt bekraͤnzen > 
Mit der Schönheit Roſenkranz! RR: 
Konnt' ich nie doch fonft mich ſchauen 
In des Spiegels klarem Licht, 
Ohne daß ein heftig Grauen N 
Mich erſchreckt vor mein Geſicht! 


Sagt, wer iſt die holde Schone 
Deren Anblick mich entzückt? 
Iſt es etwa die Kamdne 
Die ein Gott mir zugeſchickt? — 
Ha! ich ſeh' fie ſchon verichwinden, 
Weg iſt fie! mit ihr mein Gluck! — 
Ach, was muß ich wachend finden: 
Nur mein Weib bleibt mir zurück! — 


Fort mit euch, ihr falſchen Traͤume! 
Eure Bilder täuſchen nur; 
Nicht in Phantaſieen⸗Raͤume 
Such ich meines Glückes Spur; 
Wachend will ich reich und weiſe 
Schön und liebenswuͤrdig ſeyn, 
Kann ichs nicht auf die ſe Weiſe, 
Mag ichs lieder gar nicht ſeyn. 


Y- m. 5 


I ————— 


Natibor 


uk u n eg 

Geſtern Abend um halb acht Uhr 
wurde meine Frau von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden. 
den 3. Dezbr. 19. 
Der Juſtizkommiſſarius 
5 eee = 


Anzeige. 

In Termino den 18ten Decbr. 
c. a. ſoll das auf der Brau⸗Gaße gelegene 
ſtaͤdtiſche Brau⸗Haus, wie es ſteht und 
liegt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, 
unter der Bedingung, daß ſolches zu einem 
Wohnhauſe mit einer obern Etage einge⸗ 
richtet werden muß, verkauft werden. 
Wir laden daher Kaufluſtige hierdurch ein, 

di Termine zu i i 


in dieſem . „ und ihr 
Geboth abzugeben, feucht aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbietenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
Ratibor den 5. Novbr. 1819. 


Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗ Patent. a 

Dem Publico wird hiermit bekannt 
u, daß auf den Antrag der Suppel: 
chen Erben das allhier in der Ober⸗Vor⸗ 
ſtadt Brunken sub No. 5 des Hypotheken⸗ 
Buchs und sub No, 10 des Feuer⸗Socie⸗ 
täͤts⸗Cataſtri gelegene, mit der Gerechtig⸗ 
keit Brandtwein zu brennen und zu ſchaͤn⸗ 
ken verſehene Wohnhaus und Garten, 
welche auf 510 Rthlr. ro ſgl. gerichtlich. 
gewürdigt worden, in dem einzigen perem⸗ 
koriſchen Termine den 30. December 1819 
rüh um 10 Uhr in der pieſigen Gerichte⸗ 

mie an den Meiſt⸗ und Belt: 
bietenden verkauft werden wird. Zah⸗ 


dungs faͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe 


| 


ihrer Gebote mit der Benachrichtigung vor: 
eladen, daß dieſe Realitäten dem Meiſt⸗ 


ietenden lagen, und auf die ſpaͤter 
eingehenden Licita Feine Rüͤckſi udſicht genom⸗ 
men werden wird 
Ratibor den 13. October 1819. 
Fürſtlich v. Sa ne Wittgenſtein⸗ 
ba ſches Gericht ad Sanctum 
Spiritum, 


Lotterie : Anzeige 
In der Sten Claße goſter Lotterie find 
nachſtehende Gewinne in meiner Collecte 
gefallen, als: . 


Nro. 21226 — 50 Rthh = 
* 41902 — 1000, = 
— ae. AD: = 
s 3 — 30 — 
* > — 40 = 2 
2 — 30 = 
5 66633 — 10 = 
= 69206 — 40 3 
2 6 
E 19 — 40 = 
x 24 — 30 = 
2 28 — 30 „* 
2 — 30 = 
s 33 — 100 
* GL. u mE 


Auch ſind neue Looſe zur 2 Claße 
Arter Lotterie, ſowohl Nun als halbe und 


viertel zu haben, und bittet um geneigten 

Zuſpruch 3 

ie der U. Einnehmer 
J. Stroheim. 


Ratibor den 28. Novbr. 1819. i 


Anzeige. 
un ift ein noch fehr brauchbares Leichen⸗ 
mit Kreuze und we 
— ſetzt, um 1 billigen 


mehr beendigten sten Ziehun 


— 
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Ya zu verkaufen; Kaufluftige belieben 
ch deshalb an Unterzeichneten zu wenden. 
Ratibor den 1. Decemder. 
5 Kramargtzik, 


Buürgerl. Schneidermei r 
in er Salngaſſe. 8 


An zeig 4 5 

Judem ich mein Weinlaager ſo eben 

mit guten Sorten ſpaniſcher und franzo: 

ſiſcher Weine vermehrt, und auch, wie 

früherhin, wiederum Un ar⸗Weine an es 
ſchafft babe; fo zeige ich ice, 12 7 ge 

ligen Abnahme in den billi fen Preiſen, 

Einem e ben Sublico ganz 

ergebenſt an. 

tibor den 2. Deebr. 1819. 

1 Po hl. 


Anzeige. 

Anterzeichneter giebt ſich die Ehre erge⸗ 
denſt anzuzeigen, daß er mit einem Laager 
von ſchͤnen modernen Schnittwaaren von 
der Frankfurther a. O. Meße verſehen iſt, 
beftehend in gedru Callicos und Cam: 
dryks, ſchwarzen Damen⸗Hüten, modernen 
eouleurten 11 7 u. dgl.; mit Verſiche⸗ 
rung der billigſten pre bittet er um gefaͤl⸗ 

lige Abnahme, 

Ratibor den 3. Dechr. 1819. 
Theodor Caro. 


Lotter ie = Anzeige. 

Laut dem ſpeciellen Verzeichniß in 
No. 96 Blattes ſind in 925 Eh 
der often 
en Lotterie in meiner Collecte 2620 

Rthlr. gewonnen worden. Fr künftigen 
aiſten Klaſſen = Lotterie find ebenfalls 
ganze, halbe und Viertel ⸗Looſe bei mir 


0 
aben z. ich zeige dieses „Ei 
Re ede be e Bere ie 


ve 
gefällige Abnahme ganz ergebenſt hier⸗ 


mit an. 
‚Rasibor den . Dezember 1819. 
j ee BL 


Anzeige, 

Ich gebe mir die Ehre Einem Hoch⸗ 
zuverehrenden Publico anpugeigen, daß ich 
allerley feine Bhehfen = verfertige, 
wie auch 8 und Gravirung in 
Eiſen und Metall, und empfehle mich zum 
gütigen Wohlwollen. 81 

Ratibor den 3. Decbr. 1819. 

Joſeph Schaub, 
wohnhaft beim Kirfchner Herrn 
Heiſig in der Langen⸗Gaſſe. 


Anzeige. 
In der u Vorſtadt find in dem 
Haufe des Hrn. J. Levy zwey Zimmer 


ebener Erde zu vermiethen; das Nähere 


erfährt man daſelbſt bey 
b 5 S. Freund. 
Ratibor den 25. November 1819. 


A n z e ig e. N 

Von Januar 1820 an iſt eine Stube 
im erſten Stock eines Hauſes auf einer leb⸗ 
haften Straße mit oder ohne Meubles 
zu vermiethen, worüber man das Nähere 
durch die Rebaktidn des Oberſchleſiſchen 
Anzeigers erfaͤhrt. SE 

Ratibor den 25. Novbr, 1819. 


7 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 27. Novbr 1819. | Pr. Cour. 


5. St. Holl. Rand Dukat. rtl. fel. — 


— rtl. — gr. 
7 —ttl. — gr. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dr, bout pro Spatsen Zeit. 


